
Gleich hinter Undeloh beginnt die Heide. Der Heidschnucken-
weg führt ins Radenbachtal. Lohnend ist die Variante über das 
Heide-ErlebnisZentrum, in dem die Entstehung der Heideland-
schaft begreifbar wird. 

Das Radenbachtal: eines der schönsten Heidetäler. Der Raden-
bach hat vom Wilseder Berg zur Schmalen Aue, ein flaches, sanft 
geschwungenes Tal ausgebildet. Der Weg verläuft im steten Auf 
und Ab meist oberhalb des Radenbaches. 

Auf historischen Spuren. Der Heidepastor Wilhelm Bode, 
Begründer des Vereins Naturschutzpark, ist vor über 120 
Jahren fast täglich von Egestorf nach Wilsede gegangen. Der 
Heidschnuckenweg führt auf dem Pastor-Bode-Weg über den 
Radenbachsteg. 

Munteres Plätschern des klaren Wassers. Ein kurzer Bohlenweg 
durch moorigen Wald. Von nun an geht es aufwärts. 60 Höhen-
meter wollen bis Wilsede überwunden werden. Weite, kleine 
Kiefernwaldstücke. Kurz vor Wilsede die beeindruckenden, 
jahrhunderte alten Buchen des ehemaligen Hutewaldes. 

Wilsede: Inbegriff des 
Heidedorfes, autofrei, 
eine Ansammlung 
von weit gestreuten 
Häusern, dazwischen 
Bäume, früher zum 
Schutz gegen Wind und 
Erosion, heute eines der 
typischen Kennzeichen 
des alten Heidedorfes. 
Das Geklapper der Pfer-
dehufe auf der steinigen 
Dorfstraße ist charakte-
ristisch für Wilsede.  
 

Zweiländertal und Gipfelglück
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Länge: 14 km
Dauer:  3 - 3,5 h
Start: Undeloh  
(Zur Dorfeiche, Ecke 
Wilseder Straße)
N53.197267 E9.975691
Höhenmeter  
bergab: 111 m
Höhenmeter  
bergauf: 123 m
Höchster Punkt: 
168 m
Tourenverlauf: 
Wilsede
Gastronomie: 
Wilsede, Nieder-
haverbeck 
Sehenswert:  
Radenbachtal, Wil-
sede, Heidemuseum 
„Dat ole Huus“ 
Wilsede, Totengrund 
(1,9 km abseits des 
Weges von Wilsede 
ausgehend), Wilse-
der Berg, Heidetaler 
Heide
Verkehrsanbindung:  
Undeloh: Buslinie 
4631 (Undeloh - 
Handeloh Bahnhof), 
Niederhaverbeck: 
Buslinie 156 (Nieder-
haverbeck - Schne-
verdingen Bahnhof), 
Heide-Shuttle:  
15. Juli - 15. Oktober
Parken: 
VNP-Besucher-
parkplatz,  
Wilseder Straße 23,  
21274 Undeloh
Tourist-Information:  
Bispingen Touristik e.V.,  
Borsteler Straße 6, 
29646 Bispingen, 
Tel. 05194 39850
Stempelstellen: 
Undeloh (Hotel 
Undeloher Hof, 
Heide-Erlebnis-
Zentrum), Wilsede 
(Milchhalle, Gasthof 
Zum Heidemuseum, 
Heidemuseum)
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Dazwischen Wanderer und andere Fuß-
gänger aus aller Herren Länder. 

Noch warten 40 Höhenmeter bis zum 
höchsten Berg der Norddeutschen Tief-
ebene, dem Wilseder Berg (169 Meter). 
Er macht seinem Namen alle Ehre. Ein 
wahrhaftiger Berg, von dem sich eine 
nahezu geschlossene Rundumsicht bietet. 
Vor allem der Tiefblick ins Heidetal, in 
dessen Talgrund nach Süden auch der 
Heidschnuckenweg verläuft. Und dann die 
prägnante Gipfelbuche.

Hinab, hinab. Das Heidetal mit der Haver-
beeke steht dem Radenbachtal in nichts 
nach. Ein aufgestauter See schmiegt sich 
in den Talgrund. Nach der Brücke über die 
Haverbeeke ist es nicht mehr weit nach 
Niederhaverbeck.


